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Eine Weltausstellung in Berlin
Halle 25 März

In Berliner Blättern ist vor einiger Zeit das Project
einer Weltausstellung in Berlin angeregt worden und zwar
wird als Zeit des geplanten Unternehmens das Jahr 1897
vorgeschlagen das Jahr in welchem Alldeutschland den
hundertsten Geburtstag seines unvergeßlichen Heldenkaisers
Wilhelm I zu feiern hat und würde demnach die Welt
ausstellung in Berlin äußerlich an das genannte patrio
tische Ereigniß gewissermaßen anknüpfen Vorläufig han
delt es sich in der Sache eben nur um eine erste Anregung
und bleibt demnach durchaus noch abzuwarten inwieweit
die hierbei in erster Linie maßgebenden und interesstrten
Kreise auf diese Anregung eingehen werden aber jedenfalls
ist der Gedanke einer Weltausstellung in der deutschen
Reichshauptstadt keineswegs neu sonsern schon mehr als
einmal in der Tagesdiscussion aufgetaucht In der That
hatte das Projekt in Anbetracht nicht nur der politischen
Stellung welche sich Deutschland seit den gewaltigen Er
eignissen von 1870/71 in Europa errungen sondern auch
seiner hervorragenden industriellen Bedeutung und des
wirthschaftlichen Aufschwunges welchen es in der ersten
Hälfte des vorigen Jahrzehntes genommen entschieden
etwas für sich und selbstverständlich war daß wenn über
haupt auf deutschem Boden ein industrieller Völkerwett
kampf stattfinden sollte der geeignetste Platz hierzu nur
die Reichshauptstadt sein konnte

Dennoch verhielten sich den Stimmen gegenüber welche
dergestalt die Abhaltung einer allgemeinen internationalen
Ausstellung in Berlin forderten und begründeten die
Reichsregierung wie auch der überwiegende Theil der deut
schen Großindustriellen und Gewerbetreibenden auffallend
kühl und die von dieser Seite gegen den Plan vorgebrach
ten Bedenken waren allerdings auch schwerwiegende Sie
wurzelten hauptsächlich in dem Hinweise darauf daß die
Weltausstellungen einander viel zu rasch folgen und daß
hierdurch ein Kostenaufwand verursacht wird der durch
den mannigfachen Nutzen dieser Unternehmungen nur selten
wieder ausgeglichen werde Die bisherigen finanziellen
Erfahrungen mit den internationalen Jndustrieausstellun
gen sprachen allerdings auch deutlich für jene Bedenken
denn von den zahlreichen Weltausstellungen welche im
Laufe von nun fast vierzig Jahren veranstaltet wurden
haben nur wenige nämlich die erste Londoner Ausstellung
vom Jahre 1851 dann die Weltausstellungen von Am
sterdam und Antwerpen und endlich die Pariser Ausstell
ung vom vergangenen Jahre einen wirklichen Ueberschuß
ergeben während die übrigen ein mehr oder weniger
großes Defizit ausweisen Aber soll denn der Hauptzweck
einer Weltausstellung auch der sein für das unterneh
mende Komitee und die Garantiefondszeichner ein möglichst
großes Prositchen herauszuschlagen Wohl kaum vielmehr
bezwecken diese friMKcn Wettkämpfe der Völker eine leb
hafte Anregung fü Die Industriellen und Gewerbetreiben
den die sich schließlich auf alle Gebiete des wirtschaft
lichen Lebens erstrecken soll zu geben und der indirekte
Nutzen welcher zunächst der Ausstellungsstadt und weiter
dem ganzen Lande aus den Ausstellungen erwächst dürfte
das etwaige finanzielle Defizit derselben fast immer ent
schieden überragen

Jedenfalls sind aber gerade sür die deutsche Reichshaupt
stadt alle Vorbedingungen gegeben um eine Weltausstell
ung glänzend durchzuführen und was die Rentabilitäts
frage anbelangt fo gestattet der pekuniäre Erfolg fast aller
bis jetzt in Berlin veranstalteten größeren Ausstellungen
schon jetzt einen gewissen zuversichtlichen Schluß auch auf
die gleichen Ergebnisse einer Weltausstellung in seinen
Mauern Allerdings erfordert ein derartiges Unternehmen
soll es mit Aufsicht auf Erfolg durchgeführt werden lan

und gründliche Vorbereitungen aber bis zum Jahre 1897
ist zu solchen auch mehr als genügend Zeit gegeben Hof
fentlich wird die erneute Anregung einer Weltausstellung
in Berlin bei den zunächst betheiligten Kreisen nicht länger
eine kühle Zurückweisung erfahren und die Verbindung
derselben mit der patriotischen Feier des 100 Geburts
tages Kaiser Wilhelm I kann der Entwickelung des Un
ternehmens nur förderlich sein
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Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 24 März 11 Uhr
Am Ministertische von Goßler und Kommissarien
Eingegangen ist der Bericht der Siaatslchuldenkommission

über die Verwaltung des Staatsschuldenwesens im Jahre 1338
bis 1889 und eine Interpellation der Abg von Rauchhaupt
und Graf Limburg Stirum welche folgenden Wortlaut
hat Beabsichtigt die Königliche Staatsregierung für die
Hinterbliebenen des bei einem Aufruhr am 20 d zu Köpenick
erschossenen Gendarm Müller in derselben Weise Fürsorge zu
zutreffen wie dies durch Gesetz vom 17 April 1885 kür die
Hinterbliebenen des zu Frankfurt a M ermordeten Pol zei
kommissars Rumpfs geschehen ist

Vor der Tagesordnung erhält Abg Gerlach das Wort
der Abg von Czarlinski bat den Ernst meiner Aeußerungen
bezweifelt und zwar mit Hinweis auf eine Interpellation des
Herrn von Lyskowski ich hatte bei der Verhandlung über
dieselbe gesagt daß ich es nicht für nöthig sür einen Landwirth
halte daß er polnisch spreche weil sehr viele ohne die polnische
Sprache fertig werden Daraufhin fragte mich Herr v Czar
linski ob ich nicht mehrfach mir meinen Leuten polnisch
spreche Das mußte ich ihm bejahen da ich das Polnische
kenne aber ob man daraus folgern kann daß ich meine Aus
führungen nicht ernst nehme muß ich dem Urtheil des Hauses
überlassen

Abg von Czarlinski bittet den Präsidenten ihm vor der
Tagesordnung der nächsten Sitzung das Wort zu ertheilen

Daraus wird die Berathung des Etats des Ministeriums
der Geistlichen Unterrichts und Medicinal An
gelegenhei ten fortgesetzt beim Kapitel Elementarunter
r ich tsw esen Bei den Ausgaben für Seminarien befürwor
ten die

Abg Knörcke und Mosler eine Verbcsscrunk der Stell
ung der Seminar Hülfslehrer welche sehr niedrig besoldet
werden

Bei den Ausgaben für das Turnlehrerbilduugswelen weist
Abg v Schenckendorff darauf hin daß in Görbtz eine

besondere Einrichtung sür das Turnwesen besteht namentlich
anch in Bezug auf die Bewegungsspiele

Minister v Goßler erkennt die Vorzüglichkeit der Görlitzer
Einrichtungen an au welche er die Provinzialschultollegien
aufmerksam gemacht habe damit sie Turnlebrer dorthin senden
früher habe man auch nur zweimal in der Woche geturnt aber
jedes Mal zwei Stunden Namentlich die häuslichen Arbeiten
haben aber eine Einschränkung des Turnens nothwendig ge
macht Bei Alumnaten ist leichter zu helfen da werden die
Wohn und Arbeitsräume zugeschlossen und die jungen Leute
müssen hinaus Aber es ist nicht blos mit dem vornehmen
Spazierengehen abgethan sondern die jungen Leute müssen in
die Turnjacke hinein nnd spielen Um eine Besserung Herbei
zuführen ist aber die Mitwirkung aller Kreise der Bevölkerung
nöthig

Bei den Ausgaben für die Schulaussicht Besoldung der
Schulräthe weist

Abg Knörcke Hir darauf hin daß in Cöslm der Magistrat
die Lehrer benutzt habe zur Aufstellung der Reichstagswahl
listen Als ein Lehrer für einen zweiten Bezirk die Aufstellung
der Listen unternehmen sollte weigerte er sich weil er vor
seinem zweiten Examen stand Der Bürgcrmeiner ertheilte ihm
deshalb eine Rüge Als die Sache in der vrenßischen Lehrer
zeilung bekannt gemacht wurde ließ der Magistrat durch die
Gemeindedirektoren sämmtliche Lehrer amtlich fragen ob sie Ver
sasser dieses Artikels seien Die meisten Lehrer verweigerten
die Auskunft darüber Der Bürgermeister hat sich an den
Schulrath gewendet Dieser hat den Lehrern mit Disziplin
strafen gedroht wenn ihm die Antwort verweigert würde
Wenn alles so liegt so ist das ein Uebergriff des Bürger
meisters von Köslin über seine Amtsbefugnisse heraus Auch
die Königliche Regierung ist nicht berechtigt als Schulaufsichts
behörde io weit vorzugehen Ich hoffe der Minister wird feine
Lehrer schützen

Minister v Goßler Von diesem Cösliner Falle höre ich
zum ersten Male Ich bin außer Stande ein Urtheil darüber
abzugeben Die Sache wird hauptsächlich den Minister des
Innern interessiren Die Lehrer werden sich hoffentlich wie bei
der Volkszählung an dieser Arbeit der Listenausstellung bethei
ligen Im Uebrigen steht fest daß der Bürgermeister keine Dis
ziplinarbefugnisse über die Lehrer hat

Abg I ohannsen Däne fragt zunächst ob seine frühere Be
schwerde über den Schulinspektor Stegemann untersucht sei und
welches das Ergebniß derselben gewesen sei Ein Dieb wird be
strast aber ein Kreisschulinspcktor der 24 Tage vor dem In
krafttreten eine Verordnung durch ührt bleibt unbestraft Die
Schulaufsicht werde nicht eingehend genug geübt Der Herr
Minister ist in der Provinz Schleswig Holstein gewesen hat sich
aber überall nicht lange aufgehalten so daß eine eingehende
Revision nicht möglich gewesen ist Mehrere Prediger sind ihres
Amtes als Schulinspektoren entsetzt worden weil sie nicht eifrig
genug germauisirten und einige haben ihr Amt freiwillig aus
gegeben weil sie die vollständige Germanisirung der Schule nicht
wümchteu Ein Prediger welcher für die Germanisirung eine
polemische Broschüre geschrieben hat hat eine Gratifikation von
300 M vom Kultusministerium erhalten

Minister von Goßler Der Prediger hat keine Gratifikation
erhalten sondern nur ein Dankschreiben dafür daß er den
Muth gehabt hat seinen Landsleuten einmal die Wahrheit zu

r die Deutschen in Hadersleben und Apenrade ist
cuiMand das Vaterland und nicht Dänemarck

mich gewundert daß ein Abgeordneter einen Schnlinspektor mit
einem Diebe vergleicht mir würde das Wort im Munde zu
Gift werden wenn ich so etwas von meinem Nebenmenschen
sagen wollte Und dann was über meine Reisen gesagt wird
solche kleinlichen Anzapfungen sollte man doch endlich auf sich
beruhen lassen Ich war hauptsächlich nach Kiel gefahren um
einer großen wissenschaftlichen Expedition meinen Segen auf
den Weg zu geben Dabei habe ich mir einige Schleswig
Holsteinische Baudenkmäler angesehen und für deren Unterhalt
ung und Ausbesserung gesorgt Dafür sollte man mir dankbar
sem Daß ich dabei auch in die Schulen und Kirchen gegangen
bin ist doch selbstverständlich Und darüber nun immer die
olleu XamkIIsn Heiterkeit

Abg Jürgensen Die Agitatoren benutzen immer die An
griffe auf einzelne Persönlichkeiten um es so darzustellen als
ob die Dänen und Deutschen sich in Schleswig vollständig
fremd gegenüber ständen Im südlichen Schleswig wird Deutsch
im nördlichen Dänisch gesprochen in der Mitte spricht man
beides Zu Deutschland hat Schleswig immer gehört denn
es war nur durch die Personalunion mit Dänemark verbunden
Mit der Einverleibung in Preußen lag ein Interesse für die
Schleswiger vor Deutsch zu lernen und die Eltern verlangen
daß ihre Kinder möglichst viel deutsch lernen Das paßt den
dänischen Agitatoren natürlich nicht in ihren Kram Herr
Johannsen redet seinen Leuten vor der Artikel V des Prager
Friedens sei noch nicht ausgeführt während er längst aufge
hoben ist Die Wahlrede benutzt Herr Johannsen zur Schmäh
ung der Deutschen in Nordschleswig Herr Johannlen hat den
Eid auf unsere Verfassung geleistet und dabei Versammlungen
in Dänemark gehalten die ihre Spitze gegen Preußen kehrten
Das halte ich für nicht vereinbar mit dem Eide Ich kann
die Herren nur bitten daß sie zur Versöhnung mitarbeiten
Beiiall bei den Nationalliberalen

Abg Mosler C Bei der Einführung der staatlichen
Schulaufsichi bekämpfen sich zwei Anschauungen die eine
welche der Kirche ein natürliches Recht auf die Schule zuspricht
die andere welche die Schule dem Staate klleiu zuspricht und
der Kirche nur ein jederzeit widerrufliches Mitwirkungsrecht
gewährt Die evangelischen Konservativen haben damals die
letztere Ansicht bekämpft In Bezug auf die evangelische Kirche
ist ziemlich alles beim Alten geblieben die evangelischen Super
intendenten sind Kreisschulinspek oren geblieben dagegen hat
man in den katholischen Schulen besondere weltliche Schulin
spektoren angestellt Das Gesetz wird also nur gehandhabt ge
gen uns Katholiken Wie läßt sich das mit der Parität ver
einigen Die geistliche Schulaufsicht hat den Schulen nichts
geschadet das beweist die Entwicklung von dem Jahre 1872
die weltliche SchulauMcht hat nichts genutzt das beweist dss
starke Anwachsen der Umsturzparteien Lie katholischen Geist
lichen sind größtentheils aus der Schulaufsichi entfernt worden
die Besserung welche unter Herrn v Puttkamer eingetreten
war dauert zetzt nicht mehr an Das kommt daher daß m den
Beamten noch etwas vom Kulturkampfesgeiste steckt deshalb
oiebt man der Kirche weniger als ihr zukommt Auch die
Leitung und die Aufsicht über den Religionsunterricht ist noch
vielen Geistlichen entzogen worden Das ist eine Konfiskation
eines nothwendigen und unveräußerlichen Rechtes der katholi
schen Kirche denn eine der Hauptpflichten der katholischen Geist
lichen ist das Lehren und zwar nicht bloß für die Erwachsenen
von der Kanzel sondern auch für die Kinder in der Schule
Freiheit ides Religionsunterrichts ist das Wesen jeder Kirche
Ich habe noch daraus hinzuweisen daß wir im Rheinland noch
drei altkatholische Schulinspektoren seit Jahr uud Tag haben
Hört im Centrum

Abg Jmwalle C Die Bevölkerung der Provinz Sachsen
ist meist evangelisch überall ist die Schulaufsichi in denHänden
der Geistlichen im Nebenamt nur in den vorwiegend katholi
schen Kreisen Worbis und Heiligenstadt sind Kreisschulinspskwren
im Hauptamt angestellt und zwar evangelische Männer die so
gar in der biblischen Geschichte selber prüfen Diese Imparität
müßte aufgehoben werden

Fortsetzung in der Beilage

Politische und Tages Chronik
Berlin 24 März Der Kaiser hatte zu heute

Mit tag mit seinem erlauchten Gast dem Prinzen von
Wales und dessen Sohn dem Prinzen Georg von
Großbritannien und Irland eine Einladung des
Osfizierkorps des I Garde Dragoner Regiments angenomen
In Folge dessen war die für heute angesetzte Gefechts
übung die um 121/4 Uhr beginnen sollte auf 2 Uhr
verschoben worden Diese Anordnungen sind wie es scheint
erst heute Vormittag erfolgt da der polizeiliche Anschlag
an den Säulen über die Absperrung des Tempelhofer Feldes
der von heute datirt ist noch als Zeit des Beginns der
Uebung 12 /4 Uhr angiebt Dies wie die durch die Presse
gegangenen Mittheilungen hatten zur Folge gehabt daß
die Berliner wie sie es immer thun wenn Deutschlands
Kaiser seine Garde einem Gast vorführt schon frühe in
hellen Haufen nach dem Blücherplatz der Belle Alliance
straße und dem Tempelhofer Feld zogen Das bischen
Regen das am Vormittag herniederrieselte konnte die gute
Laune nicht verderben Das wird schon aufhören und
wir bekommen sicher noch Kaiserwetter diese Behauptung
hörte man überall Denn warum Wenn der Kaiser mit der
Garde auf dem Tempelhofer Feld übt ist s doch stets so gewesen
und Petrus der Wettermacher weiß schon Bescheid zumal seit
dem Kaiser Wilhelm I zur großen Armee abgerückt ist Der
Wetterprophet hatte Recht Schon gegen 12 Uhr begann das
Gewölksich zu zerstreuen und derblaue Himmel trat in voller
Klarheit heraus Die blauen Reiter die Helden von

bMars i Tour haben Glück Die zarte Farbe ihrer Uni



form auf der an jenem heißen Tage so viele rothe Rös
lein erblühten leuchtet im Sonnenschein noch einmal so
schön Die Fähnlein der Lanzen flattern lustig im Winde
mit dem Stampfen der Rosse mischt sich das Klirren der
Schwerter Im Hof der Kaserne hält das Regiment in
Breitkolonne um den Kaiser und den Prinzen von Wales
den Vertreter seines hohen Chefs der Königin von Eng
land zu empfangen Wagen auf Wagen biegen in den
Hof ein Sie bringen die Fürstlichkeiten und hohe Offi
ziere die heute auch Gäste des Regiments sind Da brausen
Hurrahrufe vom Blücherplatz her durch die Luft Im
offenen Zweispänner naht der Kaiser mit dem Prinzen von
Wales Entblößten Hauptes grüßen die Männer mit den
Tüchern wehen die Damen So rollt der Wagen zwischen
den dicht gedrängten Reihen des Publikums dahin Am
Eingang zum Kasernenhofe in dee Teltowerstraße empfing
das Offizierkorps des Regiments mit dem Kommandeur Oberst
lieutenant V Kotze an der Spitze die Allerhöchsten Herrschaften
Im Hof waren drei Abtheilungen der 1 Garde Dragoner zwei

mit Lanzen die dritte nur mit dem Säbel bewaffnet
ausmarschirt Nachdem der Kaiser mit seinem erlauchten
Gast die Truppen besichtigt hatte die noch ihre Ausbild
ung im Reiten und in der Führung der Lanze zeigen
mußten begann das Frühstück im Oisizierkasino bei dem
die Regiments Kapelle concertirte Bei Beginn der Taftl
erhob sich der Kaiser und gedachte in warmen Worten
der Ehre welche die Königin von Großbritannien und
Irland dem Regiment und der Armee erwiesen habe als
sie die Chefstelle des Regiments aus Seinen Händen an
genommen Der Kaiser gedachte sodann des heutigen
Tages an welchem die Königin sich anschicke eine längere
Reise zur Stärkung ihrer Gesundheit anzutreten er wünsche
derselben daß sie jene Kräftigung finden möge damit sie
noch lange ihre weise Regierung fortsetze und noch lange
Jahre Chef ihres Dragonerregiments bleibe In dieser
Hoffnung und in der Zuversicht daß die englische und die
deutsche Flagge stets zum Segen und als ein Friedens
hort der Erbe und ihrer Völker wehen mögen forderte
der Kaiser die Anwesenden auf einzustimmen in den Ruf
Ihre Majestät die Königin Viktoria lebe hoch hoch hoch
Begeistert stimmte die Versammlung ein und die Musik
intonirte Llocl savs tks Hussn

Der Kaiser hat den Prinzen Georg von
Großbritannien und Irland zum Seconde Lieute
nant S la suits des 1 Garde Dragoner Regiments er
nannt

Die Kaiserin Friedrich und ihre beiden Töchter
werden wie der aus Athen heute eingetroffen Ephimeris
meldet das Frühjahr im Schlosse Windsor bei der
Königin von England bis Mitte Juni zubringen als
dann wird die Kaiserin sich nach Athen begeben um bei
der Niederkunft der Prinzessin Sophie anwesend zu sein
Die griechische Königsfamilie welche in nächster Zeit eine
Reise nach St Petersburg und Kopenhagen unternimmt
wird zur Zeit des freudigen Ereignisses wieder in Athen
fein Nach der Entbindung der Prinzessin Sophie wird
die Kaiserin mit ihren Töchtern und dem Kronprinzen

Dunkle Gestalten
Roman von F de Boisgobey

Ich bewundere Ihren Scharfblick
Sagen Sie lieber meinen Freimuth Wenn Sie alle

die Absichten die Marquise von unserer Gegenwart zu be
freien ausführen würden dann würden wir unbeschadet
des Verdachts den Sie aus den und den Gründen gegen
uns haben veröffentlichen was wir von der Marquise
wissen und das ist so gravirend daß es Sie verhindern
würde die Millionen der Marquise zu heirathen

In diesem Falle würde ich das veröffentlichen was ich
über Sie und Herrn St Galmier denke oder weiß

Natürlich Wir werden aber auch nicht so thöricht
sein und in Paris bleiben Die Heirath wird aber in jedem
Fall gestört sein und Gott weiß was dann aus der Mar
quise wird Würde es also nicht besser sein wenn wir
uns verständigten

Nointel zitterte vor Erregung und es hätte nicht viel
gefehlt daß er den Schurken hinausgeworfen Aber er
überlegte daß es doch besser sei ihn anzuhören daß er sich
ganz demaskire

Uns verständigen sagte er jetzt laut warum Ich
habe Sie nicht nöthig

Vielleicht doch, antwortete der Peruaner Denken
Sie zum Beispiel daß Madame de Barancos für Sie nur
eine Kaprice und gar nicht die Absicht hätte sich zu binden
Die Wittwenschaft hat ihre Reize auf die Madame de
Barancos nie verzichtete Vielleicht will sie auch Sie nicht
zum Ehemann Wie wäre es nun wenn Sie dem mehr
daran gelegen sein muß ihr Gatte zu sein die Heirath
dadurch erstreben zu können daß Sie daß große Geheim
niß über sie besitzen

Und wenn ich drohen würde daß Geheimniß zu miß
brauchen dann könnte sie mir nichts mehr verweigern
Das ist richtig Aber warum gebrauchen Sie diesen Ta
lisman nicht dazu um die Marquise zur Heirath mit Ihnen
zu bringen mit Ihnen dem General der peruanischen
Republik Don Jos Simancas

Sie moquiren sich über mich Ich weiß ganz gut
daß Madame de Barancos lieber allen Gefahren trotzen
als mich heirathen würde Bei Ihnen ist das eine andere
Sache und wenn Sie wollen liefere ich Ihnen die Mittel
die Marquise zur Frau zu bekommen Die Bedingungen
sind sehr annehmbar

Und wie sind die Bedingungen
Ich liefere Ihnen das Geheimniß gegen die Marquise

aus Sie müssen mir dagegen Ihr Wort geben daß Sie

von Griechenland eine Reise durch den Peloponnes unter
nehmen

Der Prinz von Wales bat gestern Abend mit
seinem Sohn bei dem Grafen Herbert Bismarck
dinirt

Fürst Bismarck wird voraussichtlich in diesen
Tagen dem Kaiser seine Aufwartung machen und sich
bei ihm als Generaloberst melden und verabschieden Die
Kaiserliche Entscheidung auf das Abschiedsgesuch des Staats
ministers Grafen Herbert Bismarck ist bisher noch nicht
ausgefertigt doch zweifelt man nicht daran daß das Ge
such angenommen werden wird

Wie der Magd Ztg gemeldet wird ist das Ent
lassungsgesuch des Grafen H Bismarck wie zu
erwarten war vom Kai ser bereits angenommen worden
Herr v Radowitz unser Botschafter in Konstantinopel
soll die Berufung zum Staatssekretär des Auswärtigen
Amts und Minister der auswärtigen Angelegenheiten in
Preußen abgelehnt haben Ueber den Nachfolger des
Grafen Herbert Bismarck verlautet Bestimmteres zur Zeit

gar nicht Herr v Rottenburg bleibt Chef der
Reichskanzlei auch unter dem neuen Reichskanzler

während es allgemein mißbilligend besprochen wird
daß der Präsident des preußischen Abgeordneten
hauses Herr v Köller zu der einfachen Verlesung des
Schreibens welches dem Hause den erfolgten Rücktritt
des bisherigen Ministerpräsidenten anzeigte kein weiteres
Wort hinzugefügt hat werden verschiedene Fraktionen
man nennt bis jetzt die nationalliberale conservative und

sreiconservative dem Fürsten Bismzrck Adressen
aus Anlaß seines Rücktritts überreichen

Die Abgeordneten v Rauchhaupt und Graf
Limburg Stirum unterstützt durch die konservative
Fraktion befragten die Regierung im Abgeordnetenhaus
ob sie beabsichtige für die Hinterbliebenen des in Köpenick
erschossenen Gendarmen Müller eben so Fürsorge zu treffen
wie dies durch ein Gesetz im Jahre 1885 in dem Falle
Rumpfs des in Frankfurt a M ermordeten Polizeicom
missars geschehen sei Die Anfrage ist bereits im Hause
eingebracht worden

Bei der heutigen Nachwahl im ersten Berliner
Reichstagswahlkreise erhielten Redakteur Dr Alexander
Meyer freisinnig 5752 Rcchtsanwalt Zeidler conser
vativ 2256 Cigarrenhändler Schulz Sozialdemokrat
2762 Stimmen aus einem Bezirk fehlt das Ergebniß
noch doch ist Meyer als gewählt anzunehmen

Kobnrg 23 März Der Herzog von Edin
burg ist heute hier eingetroffen

Hannover 24 März Im Kreise Dannenberg
Landd rostei Lüneburg haben sich die Bewohner mehrerer

Ortschaften zu folgenden Beschlüssen vereinigt 1 Wir
verpflichten uns denjenigen Personen welche sozial
demokratische Ziele verfolgen keine Arbeit zu geben
seien es nun Schuster oder Schneider Tagelöhner oder
was sonst für Personen 2 wir arbeiten ihnen nichts mit
Gespannen sie mögen uns zahlen dafür was sie wollen
3 wenn irgens möglich geben wir ihnen keine Wohnung

mich einen Monat nach ihrer Hochzeit mit zwei Millionen
Francs abfinden dann werde ich mit meinem Freunde
St Galmier nach Amerika gehen und mich verflichten nie
mehr nach Europa zurückzukehren Wenn wir je Miene
dazu machen würden dann hätten Sie ja wieder Ihr
Geheimniß gegen mich auszuspielen

Der Hauptmann war entrüstet und hatte Mühe seine
Entrüstung zurückzuhalten so lange Simaucas seine be
leidigende Proposition machte

Sein klarer Geist erkannte aber bald daß es im Inter
esse der unglücklichen Marquise gerathener sei auf das
Vertrauen des Schwindlers scheinbar einzugehen Wenn
der Peruaner und sein Komplize die Marquise im Augen
blick da sie Julia tödtete gesehen dann lag es in ihrer
Hand Jene zu verderben undBertha zu retten Nointel
strebte ja nach nichts Anderem als die unschuldig Ange
klagte zu retten aber es erschien ihm doch zugleich furcht
bar Madame de Barancos ins Verderben zu stürzen
Sollte er sie nicht lieber von der Gefahr benachrichtigen und
ihr zur Flucht rathen Sie könnte ja Frankreich ver
lassen und vorher an den Untersuchungsrichter einen Brief
schreiben in welchem sie die Unschuld Fräulein LesterelS
darthut Mit ihrem Gelde würde es ihr schon möglich
sein ein fremdes Land sicher zu erreichen

Jetzt wendete er sich an den peruanischen General und
sagte in ziemlich barschem Tone

Bevor ich Ihnen bestimmt antworte muß ich wissen
was das für ein wichtiges Geheimniß ist Wenn es sich
zum Beispiel darum handelt das die Marquise eine Liaison
hatte dann würden Sie mir damit nichts Neues und Er
hebliches mittheilen Ich weiß ganz gut das die Marquise
die Geliebte dieses Golymine war der Ihr Komblize ge
wesen ist

Simaucas wechselte die Farbe Er war auf diese Kennt
niß seitens des Hauptmanns nicht vorbereitet Aber er
antwortete ohne Zögern

Es handelt sich um etwas Erheblicheres
Nointel hatte instinktiv das Richtige getroffen als er

den Namen Golymine in die Unterhaltung warf Simaucas
mußte sich dadurch veranlaßt fühlen in seinen Eröffnungen
so weit zu gehen daß es Nointel noch überraschen konnte

Der Hauptmann ermuthigt dadurch daß er sah wie
fest sein erster Hieb sitze kam noch einmal auf Golymine
zurück

Gestehen Sie zu, sagte er daß Golymine der Lieb
haber der Marquise gewesen

Ja, antwortete der Peruaner aber nur ich und St
Galmier wissen es

kein Land und keine Wiesen in Pacht 4 bei allen öffent
lichen Arbeiten und Unternehmungen verhindern wir wenn
möglich ihre Theilnahme oder Konkurrenz und zwar aus
dem Grunde weil ihr Bestreben nicht nur auf den Um
sturz der bestehenden Gesellschaftsordnung abzielt sondern
auch weil sie uns in unserer Existenz bedrohen denn das
haben die WM und Wühlreden doch genügend bewiesen
daß die Sozialdemokratie darauf hinzielt

Habelschwerdt 24 März Bei der Reichstags
Nachwahl im 12 Breslauer Wahlkreis wurde Landge
ricktsrath Sperlich in Glatz Centrum gewählt

Breslan 24 März General Graf Ha eseler Ober
quartiermeister wurde zum Kommandeur des 16 General
lieutenant Lentze Kommandant der 16 Division in Trier
zum Kommandeur des 17 Armeekorps ernannt

Kiel 24 April Wie früher berichtet wurde der
Gemeinde Vorsteher Chr Jörgensen in Holde
rup Schleswig durch den Landrath v Bonin in Apen
rade von seinem Amte suspendirt da Jörgensen
sich offen an den deutschfeindlichen Demonstrationen be
teiligt hatte Der Aufsehen erregende Fall stand dieser
Tage vor dem K eisausschuß in Ap nrade zur Verhand
lung der den antideutschen Gemeindevorsteher zurAmts
entsetzung und zur Tragung der Kosten des Verfah
rens veruttheilte Der Gemeindevorsteher in Hoist Kreis
Tondern der Hofbesitzer Kallesen daselbst ist gleichfalls
wegen Förderung der dänischen Propaganda und Theil
nahme an demonstrativen dänischen Versammlungen end
giltia seines Amtes entsetzt worden

Ghenmitz 24 März In der heutigen öffentlichen
Versammlung beschlossen die Weber und Weberinnen
eine zehnstündige Arbeitszeit und eine Lohnerhöhung von
10 pCt auch bestehen die Weberinnen aus den gleichen
Lohn wie die Männer um letzteren nicht Mitbewerb zu
machen

Hamburg 24 März Den Hamb Nachrichten zu
folge wird hier ein Comite angesehener Männer zur Ver
anstaltung eines großen Fackelzuges am 1 April m
Friedrichsruh auffordern Die Ankunft Bismarck s
dort wird baldigst erwartet

München 24 März Fürst Bismarck dankte herz
lichst für das Schreiben des Prinzregenten anläßlich sei
nes Rücktritts

Wie 24 März Nach Meldung des Wiener Tage
blatts ließ Kaiser Wilhelm dem Kaiser Franz Josef
den Wunsch ausdrücken die für den Herbst geplante Be
gegnung früher zu ermöglichen Der Wunsch des deut
schen Kaisers finde seine Begründung in der durch de
Rücktritt Bismarcks geschaffenen Lage auch wolle der
Kaiser dem befreundeten Monarchen mündlich Mittheilun
gen über die Gründe und die Bedeutung des Rücktritts
machen

Rom 24 März Auf die Nachricht von dem Rücktritt
des Fürsten Bismarck sandte Ministerpräsident Crispi
ein Telegramm an Se Durchlaucht in welchem er aus
spricht daß der Fürst indem er von seiner Stellung
zurücktrete zu der er durch das Vertrauen dreier Kaiser

Sie irren sich EZ wissen es noch Andere ich zum
Beispiel Wenn alle Ihre Geheimnisse diesem gleichen
dann haben sie keine großen Werth und Madame de
Barancos wäre verrückt Ihr Stillschweigen kaufen zu
wollen

Es scheint mir doch daß wenn man ihr drohte die
Briefe die sie den Grafen geschrieben hat zu veröffent
lichen

Dann würde sie einfach zum Staatsanwalt gehen
und Sie wegen Erpressung anzeigen Haben Sie über
haupt alle Briefe

Ich habe nur einen aber der genügt
Wo sind die andern
Ich weiß es nicht, antwortete Simaucas nicht ohne

Zögern
Sie Wissen es nicht Da scheine ich darüber besser

insormirt zu sein als Sie Ich errathe auch Ihr großes
Geheimniß

Erlauben Sie daß ich daran zweifle Sie hätten
wenn Sie von meinem Geheimniß wüßten unsere Unter
redung kurz abgeschnitten

Warum denn Ihre Unterhaltung interessirt mich
sehr Ich weiß nicht mehr als daß Sie vielleicht weil
Sie in jener Mordnacht in der Oper eine Loge neben der
Ermordeten hatten

Simaucas unterbrach ihn
Ja aber welche Beziehungen soll dieser Umstand zu

meinem Geheimniß haben
Ich will es Ihnen gleich sagen Madame d Orcival

war die Geliebte des Golymines der wie Sie mir be
stätigen wieder der Liebhaber der Marquise de Barancos
war Golymine hat sich bei Julia erhängt Er besaß
Briefe der Marquise Es ist sehr wahrscheinlich daß sie
Julia nach seinem Tode besaß sei es daß er sie ihr an
vertraute oder sie dieselben gefunden Es ist ferner wahr
scheinlich daß Madame de Barancos Alles riskirt um sie
wieder zu erlangen Ich brauche nicht viel Scharfsinn
aufzuwenden daß ich mir sage die Marquise hatte das
allergrößte Interesse sich Julia vom Halse zu schaffen
und Sie haben es vielleicht gesehen wie sie es that

Und als Simaucas verdutzt und bestürzt schwieg fuhr
der Hauptmann ihn scharf fixirend fort

Sie sehen daß ich ebenso viel weiß wie Sie Gestehen
Sie daß ich das Richtige getroffen habe

Ich könnte Ihnen gestehen muß Ihnen aber zugleich
sagen baß Vermuthungen keine Thatsachen sind

Fortsetzung wlgt



eruftn gewesen Deutschland ein kostbares Erbtheil in der
Politik des Friedens hinterlasse der er sich voll hinge
geben habe Mit dem Bedauern über den Rücktritt ver
bindet Crispi in dem Telegramm den Ausdruck seiner
Freundschaft und des Vertrauens ohne Grenzen sür den
Fürsten Die Antwort des Fürsten Bismarck dankt sür
die herzlich geneigten Worte Dieselben erfreuen ihn als
kin neuer Beweis der Gefühle des Vertrauens und der
Zuneigung Der Fürst erwidere diese Gefühle von ganzem
Herzen und habe sich glücklich gefühlt sich einem Staats
manne wie Crispi gegenüber zu befinden als sie Beide die
Geschäfte ihrer Länder beriethen Der Fürst bittet mit
seinem Nachfolger die vertrauensvollen Beziehungen weiter
zu Pflegen die den Interessen beider Länder so gut ge
dient hätten Der Fürst wird stets die Erinnerung an
die politischen Beziehungen bewahren und bittet ebenso die
persönliche Freundschaft zu erhalten welche das Ergebniß
gemeinsamer Arbeit im Dienste des Vaterlandes ge
Wesen sei

Kopenhagen 24 März In heutiger Folkethingsitzung
erklärten der Kriegsminister und der Marinemimstcr in
Beantwortung einer Anfrage sozialdemokratische Ar
beiter könnten keine Anstellung in den Staatswerkstätten
xrhalten da sie einem fremden Willen unterworfen seien

Lissabon 24 März Der Statthalter von Mozam
bique meldet daß bisher keine unbedingt sichere Bestä
tigung der früher gemeldeten Niedermetzelung der Expe
dition Valadin eintraf

London 24 März Wie der Times aus Wien
gemeldet wird unterrichtete der deutsche Kaiser den Kaiser
von Oesterreich und den König von Italien privatim über
den Kanzlerwcchsel Derselbe verursache keine Aenderung
der auswärtigen Politik Deutschlands Der Kaiser halte
am Dreibunde als der Friedensliga fest Windt horst
erklärte dem Berliner Vertreter des Newyork Herald
das Centrum beabsichtige keine systematische Opposition
gegen die Negierung werde vielmehr die vom Kaiser an
geregte Sozialreform mit ganzer Kraft unterstützen

Nach einer Meldung der Times aus Zanzibar
hat ein Suaheli Sklavenhändler heimlich Nachts eine
Ladung Sklaven nach Bagamoyo gebracht Die
deutschen Beamten entdeckten am nächsten Taae die Skla
ven und übergaben dieselben der französischen Mission Der
Sklavenhändler selbst wurde verurtheilt und ausgeknöpft
Der Vorsall erregte großes Aufsehen

Die heutige Morningpost bespricht de Besuch des
Prinzen von Wales in Berlin sie sagt derselbe sei
gleichbedeutend mit dem Wiedereintritt Großbritanniens in
das europäische Staatenconcert und ein äußeres Zeichen
der Politik welche das gebieterische Interesse Englands
an den Aufgaben Europas anerkenne ohne seine aus seiner
Jnsellage sich ergebende Unabhängigkeit auszugeben Die
Nede des Kaisers zeige klar daß er die wahre Grundlage
der jetzt zwischen England und Deutschland bestehendm
glücklichen Beziehungen verstehe und würdige

Sofia 24 März Wie das Journal Swoboda
meldet wird die Untersuchung in der Panitza Affaire
in Folge neuer Entdeckungen durch welche die Angeklagten
noch mehr belastet werden noch einige Tage fortgeführt

Washington 24 März Wie die Washingtoner, Psstz
mittheilt hat die russische Regierung eine bekannte lite
rarische Autorität in den Vereinigten Staaten den Obersten
S Heath aufgefordert im nächsten Sommer den Groß
fürsten Alexei nach Sibirien zu begleiten mit
der Erlaubniß alle Gefängnisse zu besuchen Der
Zweck ist offenbar den Darstellungen des Herrn Kennan
über die grauenhafte Behandlung der Gefangenen entgegen
zuwirken wie dies ja auch schon bei einem früheren An
lasse ähnlicher Art mit dem englischen Prediger Lansdell
nicht ohne Erfolg versucht worden ist Herr Lansdell be
suchte alle Gesängnisse und fand überall nur die größte
Ordnung vor was er dann aller Welt verkündete Herr
Heath hat das Anerbieten noch nicht angenommen
Fortsetzung der Politischen und TageL Chronik siehe Letzte

Nachrichten und Telegramme

Provinz und Reich
Ti Wdruck unserer Origwalartikel ist nur mit geuausr Quellen angab

gestattet

4 Querfurt 24 März Die 12 Jahre alte Tochter des
Windmühlen besitzers Kentel in Niedereichstedt hatte sich gestern
in die Mühle begeben um dort Spähne zu holen als sie un
vorsichtigerweise mit der rechten Hand dem Getriebe zu nahe
am und von demselben erfaßt wurde Die Verletzung der

Hand erwies sich als eine so schwere daß das Kind der Uni
versitätsklinik in Halle zugeführt werden mußte

k Eisleben 24 März Am Sonnabend Abend als sich
der Formstecher August Eduard W aus Halle auf einer Ge
schäftsreise in Helsta einen nicht kleinen Spitz gekauft hatte und
den Weg nach dem Bahnhöfe nicht finden konnte ersuchte er
einen ihm unbekannten jungen Mann ihn gegen Zahlung von
1 Mk nach dem Bahnhof Eisleben zu bringen Statt nun
den W nach dem Bahnhof zu begleiten führte er denselben in
eine Lehmgrube während W hier einschlief entfernte sich der
vinge Mann mit dem Koffer des W Als W am Sonntag
Morgen in der Lehmgrube erwachte sah er seinen Schaven

Jena 24 März Am Freitag Vormittag ereignete sich
ouk der oberen Saale ein bedauerlicher Unglücksfall Der
Handarbeiter Benzold war in einem mit Sand beladenen
Kahne beschäftigt als dieser an der sehr tiefen Stelle uttter
sank Es war Benzold leider nicht möglich sich zu retten und
es konnte ihm auch nicht mehr rechtzeitige Hilfe gebracht
werden

Aus Thüringen 24 März Im Krankenhaus zu Gera
ist ein Mann Namens Noßky gestorben der stets sehr ärmlich
gekleidet einhergegangen war und mit Rettichen hausiert hatte
Bei Durchsuchung seiner Wohnung sollen sich nun 42000 M
theils in Papier theils in barem Geld vorgefunden haben
In Gera ist man jetzt dahinter gekommen daß ein dort kürz
lich gestorbener hochangesehener Großindustrieller nicht unbe
trächtliche Vermögensobjekte der Besteuerung entzogen hat
ES heißt daß 27000 Mk Steuern nachzuzahlen seien Der
weimarilche Landtag hat für die Anstellung eines naturwissen
schaftlichen Hauptlehrers an der Forstlehranstalt in Eisen ach

eine jährliche Verausgabung bis zu 36 0 Mk bewilligt daran
jedoch die Bedingung geknüpft daß der betr Lehrer sich ver
pflichtet unter gleichen Bedingungen auch ein anderes ähnliches
Amt anzunehmen

Weimar 24 März In Milwaukee ist im vorigen Monat
der frühere Premierlieutenant Gabler vom 94 Regiment ge
storben der sich im deutsch französischen Feldzu mehrfach her
vorgethan hat Leider war er in die Heimath zurückgekehrt
durch Verführung in mißliche Verhältnisse gerathen so daß er
aus der Armee äussckeideu mußte und nach Nordamerika aus
gewandert ist In Milwaukee hat er zuletzt ein bedeutendes
Dekorations Malergeschäft betrieben

Worms 24 März In dem benachbarten Pfiffligheim ver
wundete heute Vormittag ein irrsinnig gewordener junger Mann
drei Personen auf der Straße ziemlich gefährlich mit einem
langen Messer Nur mit der größten Mühe gelang es den Tob
süchtigen fsstmnehmen und in Sicherheit zu bringen und so
weiteres Unglück zu verhüten

Lübeck 24 März In vergangener Nacht brach auf
der Koch ichen Schiffswerft Feuer aus wodurch das Ma
schinenbaus mit werihvollen Maschinen vernichtet wurde Der
Schaden ist bedeutend

Bromberg 24 März Das hiesige Stadttheater ist
heute abgebrannt

Bremen 24 März Auf dem Ausstellungsareal im Bürger
park verunglückten drei Maler welche m der Maschinenhalle
mit einem 40 Fuß hoheu Gerüst zusammenbrachen Die Schwer
verletzten liegen im Sterben

Düsseldorf 24 März Der hier in Untersuchung befind
liche Brieffortirer Zeus hat in einem Zeitraums von 2 Jahren
an tausend Briefe unterschlagen in denen er Geld vermuthete
und er scheint kein schiechte Geschäft gemacht zu haben denn
er führte in den letzten Jahren ew üppiges Leben welches in
schreiendem Gegensatz zu seinem knapp bemessenen Gehalte stand
Zeus ging bei seinen Unterschlagungen systematisch vor er be
seitige hauptsächlich Briefe an Soldaten und ausländische Briefe
Es ist der Verlust von Briefen angemeldet worden welche in
einem Falle 100 Mark und in einem andern 200 Mark ent
halten haben sollen Unbegreiflich ist es aber wie mau trotz
der zahlreichen Reklamationen zwei Jahre Zeit gebraucht hat
um den rmgetreüen Beamten zu entlarven

Oldenburg 24 Z März Von dem gestern Abend von
Bremen kommenden Zuge sind vor dem hiesigen Bahnhofe
drei Wagen entgleist Z vei derselben wurden nur aus dem
Gleise gehoben während ein Wagen der mit Passagieren
voll besetzt war ganz umkippte Glücklicher Weise sind nur
leichte Verletzungen vorgekommen Die Ursache des Unfalls ist
unbekannt

Wurzburg 24 März Die beklagenswerthe Verirrung
des Duellunwesens hat am Freitag ein Opfer gefordert Am
genannten Tage fand im Guttenberger Walde zwischen dem
Studenien Frener aus Pommern einem Konkneipanten der
Burschenschaft Cimbria und dem Studenten Königsfeld aus
Schlesien eine Pistolenwensur mit tödtlichem Ausgangs für
ersteren statt Es war dreimaliger Kugelwechsel vereinbart
Königsfeld soll nach dem zweiten Kngelwechsel zur Versöhnung
geneigt gewesen sein welche jedoch von Freuer scharf zurückge
wiesen worden wäre Kömgsfeld hat sich freiwillig der Staats
anwaltschaft gestellt

Würzburg 24 März Ueber die Veranlassung zu dem
Pistolenduell in welchem der Smdiosus Königsield den Studen
ten Freuer erschoß wird jetzt bekannt daß der erschossene Freuer
das Duell durch ein seinem Gegner gegenüber gebrauchtes anti
semitisches Schimpfwort provozirte

Universitats Nachrichten
Die Berufung Bramauns ist geeignet Aufsehen zu er

regen weil er zu den jüngeren Chirurgen zählt und erst eine
geringe Zahl wissenschaftlicher Arbeiten gefertigt hat Man
meinte allgemein daß älteren Universitätslehrern am ehesten die
Anwartschaft auf Volkmanns Lehrkanzel zustehe Dr Bramanns
Laufbahn ist eine der glänzendsten die es unter den Docenten
derHeilkunde überhaupt giebt Fritz Bramann ist 1854 geboren
Auf d m Gymnasium zu Gumbinneu vorgebildet kam er 1875
zur Universität Er studierte auZschleißlich in Königsberg 1380
legte er dort die ärztliche Staatsprüfung ab erst 1883 erwarb
er den Doktortitel Zu Anfang seiner wissenschaftlichen Thätig
keit beschäftigte er sich unter der Leitung von Prof Schwalbe
mit anatomisch entwickelungsgeschichtlichen Studien 1883 aber
ging er zur Ehirurgie über sein erster Lehrmeister war Prof
Schneider der Leiter des Stadtkrankenhauses in Königsberg
Das Jahr darauf kam er als Assistent von Bergmanns an die
chirurgische Klinik nach Berlin Hier stieg er allmählig zum 1
Assistenten an als welcher er das chirurgischeUuiversitäts Am
bulatorium zu leiten hatte Seit 3 Semestern ist er Universitäts
Docent Vor einigen Monaten erhielt er eine außerordentliche
Professur Er veröffentlichte bisher die folgerden Abhandlungen

Beitrag zur Lehre vom vos ousus tsstiouloram, Die Volk
mannsche Radical Operation der UMoosIs, Das arteriell
venöse Aneurysma, ,Ueber Chyluseysteu des Mesenteriums,
Wundbehandlung mit Jodoform Tamponade und zwei Fälle
von offenem llraokus bei Erwachsenen In weitere Kreise
drang sein Name zuerst als er zu dem nachmaligen Kaiser Fried
rich nach San Remo entsandt wurde Er hat bekanntlich an
dem Kaiser den Luftröhrenschnitt vollzogen
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Bericht des Bsrfs zu Halle a T
Halle a S den 25 März 18S0

Weile mit Ausschluß der Maklergebühr der 1000 Kilo netto
Wetzen still 180 191 M feinster märkischer bis 1S8 Mk
Roaasn ruhig 174 179 M einzeln höher Gerste Brau

192 212 Mark Futter 135 166 Mark Hafer fest 172
bis 177 Mark Mais 122 142 Mark Raps M

Rübsen Mark Erblen Victoria ruhig 172 178
Mk Kümmel excl Sack per 100 netto 39,00 40,00 M
Stärke incl Faß von 100 TZ Inhalt per 100 Kilo uetto
Hall Prima Weizen ruhig 39,50 40,50 M Abfallende Sorten
billiger

Preise ver 100 5 z Netto
Lwsen 20 38 M Bohnen 17 18 M Lupinen ohneAngebot Mezsaaten Rothklee 80 90 M Luzerne 120 bis

160 M Schwedischer Klee 90 120 M Weißklee 60 90 M
Esparsette 27 28 M

Futtsrartikel ruhig Futtermehl 12,50 14,50 M Roggen
kleie 10,25 10,75 Ä k Weizenschawr 9,50 bis 10,00 Mark
Weizsnzrixskleie 9,50 10,00 M Malzkeime helle 10,00 11,00
Mark dunkle 9,00 9,50 Mark Oelwche 13,00 14,00 Mark
Malz 33,50 35,00 M RÄSöl 69,00 M Petroleum 25 00
bis 25,50 Mark SolaM 0 W/30 16,50 bis 17,00 Mark
Zpiritus still 10000 Liter Broceut Kartoffelspiritus mit
LO Mk Verbrauchsadgab S4 50 Mk mit 70 M Verbrauch
sbgabe 84,50

Karlsbader S pCt Stadt Anlsihe von 1874 Die
nächste Ziehung findet am 1 April statt Gegen den Coursver
luft von ca V PCt bei der Ausloolung übernimmt das Bank
haus Carl Neuburger Berlin Französische Straße IS
die Versicherung sür eine Prämie von 13 Pfg pro 1VV
Mark

Berlin 24 März Wetzen pr 1000 Kilogr loko 180 138 nach
LuuUtät gefordert Per April Mai 132,50 194,75 194,25 bez per Mai

J titi 193 25 195 134,25 bez per Jimi Juli 194,50 135 1S4 50 S z,
per Juli Augsst 190 190 50 190 bez per Sept Oktober 1S3 50 1Si S0
134,25 bez Geküvd T Preis M

Noggen per 1000 Kilogramm loko 163 173 ach Qualität gefordert
Per Ap ril Mai 169,25 169,75 169,50bez, per Mai Juni 167,75 1S7 SS
167 bez per Juni Juli 165 164 75 165 75 165 S0 bez per Juli Aug

bez per Sept Oktbr 156,50 155,25 155 155 75 bez Gek T
Preis MGerste loko per 1000 Kilogr 142 210 ach Qualität gefordert

Hafer per 1000 Kilogr loko 164 182 M nach Qualität IgefoÄert
Mittel und guter westpreuß 169 171 pomm uckermärk n mecklenb 170 b
174 few pomm uckerm und mecklenb 174 17S ab Bahn bez russischer

bez per März bez per April Mai 161,50 162 161,75 bez per
Mai Juni IM,50 160,75 bez per Juni Juli 160 bez per Juli August
151 bez per Sept Okt 144,50 bez Gek T Preis M

VcaiS per 1000 Kilogr toco 113 125 M ach Qualität gefordert per
April Mai 108,50 bez per Mai Juni 108,75 bez per Juni Juli 110 bez
vcr Juli August 111 M per Septbr Okt 113 bez Gek T, Preis

Erbsen Kochwaare 165 210 M Futtsrwaare 157 162 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack lot

15,40 M per diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per Januar Februar 7,65 bez
Kartoffelmehl per 100Kilogr brutto incl Sack loko 15,40 M oez

per Aprli Mai M
Weizenmehl per 100 Kilozr iucl Sack Nr 00 26,25 24,25 M

Nr 0 23,00 20,00 M
Roggenmehl per 100 Kilogr Incl Sack Rr 0 2475 23,50 M ,Wr

o u 1 23,00 22,00 bez per März März Aoril per April Mai 23,00 bis
23,05 bez per Mai Juni und Juni Juli bez Borsigmühle 25,60 M
Gek Sack Preis M

Rüböl per 100 Kilo nett loko ohus Faß 63 0 M, mit Faß M
be, per Mär 63 6 bez per März April 68,2 bez per April Mai 67 7
M bez Mai Juni 66,5 M bez per Sept Okt 56 5 M bez Gek
Ctr Preis M

Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco 23 3 M bez
Apiritus unversteuert mit 50 Mi Kousumstener belastet loko 54 bez

Gekündigt Liter Preis Unversteuert mit 70 M Konsumstener belastet
loco 34 4 34,3 bez B ärz 34 bez März April 34 bez, April Mai 34 bis
34,1 33,3 35 bez Mai Juni 34,1 3 i,2 34,1 tez Juni Juli 34,3 bis
34,5 34,4 bez Juli August 34,8 34,3 34,3 bez August Septbr 35,3
bis 35,2 bez per Sept Oktbr 35 bez Eelünd Liter Preis M

Wazüebure 24 März Zuckerbericht Zkornzncker excl von 32 PC
15,90 bez Kornzucker excl 88 PCt 15,90 bez Nachprodukt excl 75
fein Rendemeui 13,30 Matt fsein Brodraffinade 23,25 sei Brodraffinade
II Gem Raffinade mit Faß 27, Gem MeliZ I mit Faß 25,75
bez Rahig Rohzucker I Produkt Transiio f a B Hamburg per März
12 90 bez u Br per Aoril 12,17z Sd, 12,225 Br per Mai 12,30 bez
u Br per Juli 12 52z bez, 12 50 Br Matt

BrsSl m 24 März Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Serbrauchsabgabe ei März 52,30 per April Mai 7 er per März
32 70 ver April Mai 32 30 per August Sept Roggen per
März 175,00 per April Mai 175,00 per Mai Juni 177,00 Rüböl loco
per März 7t,00 per Sept Okt 61,00 Zink umsatzlos Wetter Schön

Köln 24 März Getreidemarkt Wetzen hiesiger loco 20,00 frem
der loco 21,50 Per März 20,65 per Mai 20,40 per Juli 20,35 Roggen
hies loco 17,50 fremder loco 19,00 per März 16,95 per Mai 16,70 per
Juli 16,30 Haser kiesiger loko 16,00 fremder 17, Rüböl loco 73,00
per Mai 69,70 per Oktober 60,10

Psim 24 März Spiritus ioco ohne Faß 50er 53,00 do 7l er 33,30
Kündigung Liter Tendenz Behauptet Wetter Schön

Stettin 24 März Witzen lsco 130,c 0 188,00 per April Mai 186,5 Z
per Juni Juli 189,00 Roggen loco 16 ,00 165,00 per April Msi
164,00 pe Juni Juli 163 50 Hafer loco 158,00 164,00 bez
Rübö per März 68,00 per April Mai 63,00 Spiritus loco sh
Fah 50er 53,00 do 70er 34,00 per April Mai 70er 33,80 per August
Sept 75er 34,90 Petroleum loco 11,90

Eo Nsbesicht des Bankfisme zu Halls a T
Börse vom 2t März 1390

Hallesche Stadtz Obl 1382

Zj 1881Zi /o 18343j 1836Ä Erfurter Stadtanleihe
34 Naumburger Stadtanleihe
4 /o Psandbr der Prov Sachsen
4 Sächs Provinzial Obligat
3z /y
3io/ Unstrut Regul Obttgat
4 Hhpoth Anl der Zuckerf

Wrbisdorf
tVo Hhpoth Anl der Cröllw

Aktien Papier Fabrik
4t proz Hyp Anl der Hall

Brauerei Michaelis
4 /o Hyp Anleihe der Gewerk

schaft Ludwig II
Hallesche Bankvereins Actiei
Spar nnd Vorschuß Bank Akt
Körbisdorf Zuckerfabrik Actieu
Mauzig Zuckerfabril Act
Zuckerraffinerie Halle Actien
Sächf Thür Braunk St Act
Sächs Thür Brannk St Pr
Werschen Weißenselser Brauu

kohlen Actien
Dvrstewitz Rattmannsd Brannk

J Act
Zeitzer Paraffin u SolarAfabr
Naumburger Braunkohlen Act
Halleschs Brauerei St Actien

Michaelis
Hallesche Brauerei St Prior
Tröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschinenb Act Schilde
tzallesche Maschinenfabrik Actien
Hallesche Straßenbahn
Hildebrand fche Mühlenwe ke
Gönnern Malzfabrik Actten
Laudsberger Malzfabrik Actien
Ni m berger Malzfabrik Aitien
EilenbnrgerKattun Manuf Act
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergb

Vereins
Kure der Consolidirt Pfännersch
PsShofs Actien

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen

Divide
für

ide ZW8
termin Zsf EourZuotij

t u Vl 4 102,00 bz

tu V 3

i u 3V
V u V 3V
i u 35

Vl u 3j 99,50 G

V V 4 102,00 G

V u 4 102 B
do 35
do 4 100,50 G

4 100,00 G

4 100,50 B

V u V 4j

V u 4 100,50 B
1889 10 V 5 169,00 bz u
1889 8Z V 4 123 B

1388 83 5 V 4

1333 39 7 4

1883/83 12 4 143,00 G
1389 9 V 4

1839 9 do 5

13S8W 115 t 4 135 G

1833 39 0 V 4

1888 89 5 i 4

1838i89 4 t 4

1883 33 5 4 100 B
6 do 5

1338/89 10 V
4 150 bz

1388/89 20 V 4

1889 32 V 4 320 bz n G
1839 6 V 4 134,75 B

1LS8 89 12z 4 151,00 G
1883 39 10 V 5

1333I3S 13 V 5

t 4 110 G
18S8W o V 4 33 Ä

fco fco
fco fco 170,00 G
fco lfco 260 G

pro Stück

Verantwortliche Redakteure
sür P olitik und Feuilleton H K oegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Nus dem Geschäftsverkehr
als das vorzüglichste Mittel zur Lösung des
Schleimes gelten Fay s ächte Sodener

Mineral Pastillen gewonnen aus den Salzen der zur Kur
gebrauchten berühmten Sodener Gemeindequellen Nr 111 und
XVIII Die Pastillen welche man einfach im Munde langsam
zergehen läßt lockern den Schleim und bewirken eine außeror
dentlich leichte Expectoration In sehr veralteten Fällen pflegt
man sie 3 5 Stück aufgelöst in heißer Milch zu nehmen und
kann des sichersten Erfolges gewiß sein Erhältlich in Apothe
ken und Droguen 35 Pfg die Schachtel

von 8
6iQ8ts LxesialitÄtsü

AoUA Versandt änreliHV lUl Zlivlotc ankkurt aM
H uskiilii l Lxsoisl kröislistö ßSAsn 20 H ortoausl ß

SllWWi



MUe HtkmtWchgUU
Aus Ihrem Berichte vom 18 Februar d Js habe Ich mit Miß

fallen entnommen daß in wiederholten Fällen namentlich in den Re
gierungsbezirken Stettin und Cös in Landbewohner durch falsche Vor
spiegelungen zur Auswanderung nach Brasilien verlockt worden sind
und heimlich nach Bremen sich begeben haben in der trügerischen Hoff
nung von dort aus nach Brasilien weiter befördert zu werden Ich
will daß dem gemeingefährlichen Treiben der Auswanderungsagenten
durch welches ein Theil meiner Unterthanen verlockt wird unter
Nichtachtung ihrer Pflichten gegm das Vaterland unter Schädigung
ihrer Angehörigen und unter Bruch ihrer Arbeitsverträge sich dem
Elende preiszugeben mit allen zu G bote stehenden Mitteln entgegen
zutreten und insbesondere auch in geeigneter Weise auf Belehrung der
Betheiligten hingewirkt wird

Ich beauftrage Sie dementsprechend die Regierungs Präsidenten
in Stettin und Cöslin mit den erforderlichen Weisungen zu versehen
Dieser Erlaß ist durch die Kreisblätter bekannt zu machen

Berlin den 19 Februar 1890
gez Wilhelm R

ggez Herrfurth Frh von Berlepsch
An die Minister des Innern und für Handel und Gewerbe

Wie alljährlich so ist auch in diesem Frühjahre Klage darüber
geführt worden daß die um Halle gelegeren
sowohl von Erwachsenen wie auch von Kindern durch Abbrechen oder
Abschneiden der Ruthen beschädigt worden Es wird deshalb hierdurch
darauf aufmerksam gemacht daß derartige Entwendungen nach ZZ 18
und 19 bezw 24 des Feld und Forstpolizeigesetzes vom I April 1880

rafbar sind
Halle a S den 21 März 1890

Die Polizei Verwaltung
Steckbriefs Erledigungen

Der gegen den Arbeiter August Gottlieb Baitz aus Brück
unterm 28 Juli 1882 erlassene und unterm 12 Februar 1887 er
neuerte Steckbrief ist erledigt 1,2955/80

Halle a S den 20 März 1890
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Der gegen die unverehelichte Henriette Pauline Raumann
unterm 7 Juni 1889 erlassene Steckbrief ist erledigt L 1 135/89

Halle a S den 19 März 1890
Der Königliche Erst Staatsanwalt

Bekanntmachung
das Ersatz Geschäft in der Stadt Halle a S betreffend

In Ausführung der Bestimmung des Z 62 der deutschen Wehr
ordnung vom 22 November 1888 bringe ich hiermit zur allgemeinen
Kenntniß daß das Ersatz Geschäft in hiesiger Stadt in der Zeit vom
18 bis 29 April cr in der Weise stattfinden wird daß die Muste
rung in den Tagen vom 18 bis S8 April er in Frey
berg s Garten und am SS April die Loosuug und Er
ledigung der Anträge ans Zurückstellung für den Fall eines
Mobilmachung ans dem Rathhaufe erfolgt

Die Gestellungspflichtigen welche hier zur Stammrolle angemel
det sind erhalten schriftliche Gestellungsbefehle und haben in den darin
bezeichneten Tagen pünktlich zu erscheinen

Am S8 April er findet die Prüfung der eingereich
ten Anträge anf Zurückstellung oder gänzliche Befreiung
von der activen Dienstpflicht statt zu welcher sich auch die
Eltern event Groszeltern der Reklamanten einznfiuden
haben

Die MilitmPflichtigen haben die erhaltenen Gestellungsbe
fehle mit zur Stelle zu bringen und falls dieselben diese
Befehle aus irgend einem Grunde nicht erhalten haben
sollten dies sofort und spätestens bis zum 10 April im
Militär Bureau Rathhausgasse Nr 18 i zu melden
damit dort das Weitere unverzüglich veranlaßt werden kann

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist hat ein ärzt
liches von der Ortspolizeibehörde beglaubigtes Attest einzureichen
wer dagegen der Gestellung sich entzieht unentschuldigt fehlt oder zu
dem Gestellungstermine zu spät erscheint kann unter Umständen als
unsicherer Dienstpflichtiger behandelt außerdem aber mit einer Geld
strafe in Höhe bis zu 30 Mark oder bis zu 8 Tagen Haft bestraft
werden

Halle a S den 20 März 1890
TDer Civil Vorsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halls a S
gez Staude

Auf Grund des 8 54 der Vormundschaftsordnung vom 5 Juli
1875 werden die Vormünder hierdurch aufgefordert von jeder Bel
egung der Wohnung des Mündels in eine andere Gemeinde oder

einen andern Armenbezirk der hiesigen Stadt unserem Sekretariat
im Sparkasfengebäude Anzeige zu machen

Halle den 21 März 1890 Die Armeu Direetiou
Der Waisenrath

Zernial

Im Monat April 1890 werden brennen
1 die Abendlaternen

am 5 von 71/4 bis 91/4 Uhr Abends
6 7 V 10V2vom 7 15 7V 1116 26 7 /4 11

2 die Nachtlaternen
1 4 von 71/4 Uhr Abends bis 4 Uhr früh

I0V2
11
11
11

7

vom
am

vom

5

6

7 10
11 20
21 26
27 u 30

l5

Halle a S den 20 März 1890

4

4 /4
47t
4 /z

4

Der Magistrat

5

Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 Am 14 d Mts aus dem Grundstück Geiststraße Nr 46 zwe

polirte Sophagestelle
2 Am 13 d Mts aus dem Grundstück Gciststraße 22 eine dunkle

Hose mit weißen Streifen
3 Am 16 d Mts aus einem Restaurant eine silberne Remontoir

Uhr Nr 229 u 770 gez k V
4 Am 12 d Mts aus einem Eisenbahnzuge ein Handkoffer mit

chwarzer Leinwand überzogen und Messingplatte
5 Am 20 d Mts aus dem Grundstück gr Steinstraße Nr 73

eine Waschwanne von brauner Farbe mit schwarzen Reifen
6 Am 16 d Mts aus dem Grundstück gr Ulrichstraße 4 eine

silberne Cylinderuhr mit Goldrand und ohne Sekundenzeiger
7 Am 17 d Mts aus dem Grundstück Pfännerhöhe Nr 9 ein

silbernes Uhrgehäuse

8 Am 16 d Mts aus dem Grundstück Mittelstraße Nr 1 ein
brauner Winterüberzieher mit braunem Sammetkragen blauem Futter
und hellkarrirtem Aermelfutter

9 Am 15 d Mts aus dem Grundstück Georgstraße Nr 5b em
Korb mit 1 Schock Eier

10 Am 16 d Mts aus dem Grundstück Fleischergasse Nr 38
eine silberne Taschenuhr

11 Am 13 d Mts aus dem Grundstück Henriettenstraße Nr
eine Kiste Cigarren

12 Am 13 d Mts aus einer hiesigen Kaserne ein dunkler Rock
nebst Hose

13 Am 7 d Mts aus dem Grundstück Leipzigerstraße Nr 61 ein
blaucarrirtes Jaquet und 1 blau gestreifte Hose

Etwaige Wahrnehmungen über die Thäter oder den Verbleib der
gestohlenen Sa n sind im Criminal Commissariat anzubringen

Der bezügHtIan kann im Stadtbauamt eingesehen werden
Halle a S oen 21 März 1890

Die Polizei Berwaltung

e

Durch die Firma Müller K Pilgram Atelier für Photo
graphie in Halle sind S Mark von N N gezahltes Sühnegeld
ür Zertrümmerung zweier Schaukastenscheiben an die hiesige Armen
asse gezahlt

Halle a S den 25 März 1890
Die Armen Direction

Brüderstrahe IS versteigere ich
meistbietend gegen Baarzahlg Mitt

woch den S d Mts Nach
mittags S Uhr aus einem Nach
last herrührende Gegenstände als

2 Kommoden 3 Bettstelle 1
Sopha Waschtische Kleider
Schräuke Fliegen Schrank
Stühle Tische Waschgesäft
mess Mörser und verschiedene
Hans Wirthschafts u Kü
chengeräthe ferner kommt zur
Versteigerung 1 Harmonium
Nhreu Regulatore mehrer
10VF guten Weitz u Roth
wein sowie Tokayer Cigarren
einen Posten Frühjahrsmäntel für
Damen Gardinen zu 1 2 Fenster
passend Kleidungsstücke Schür
zen und Blousen für Kinder
garnirte u ungarnirteStroh
lüte Lederstiefelletteu f Damen

türk Chwaltücher sowie noch ver
chiedene brauchbare und nützliche

Sachen

gericht vereid Taxator und
außergerichtl vereid Äuetionator

Bekanntmachung
Nachdem die kalkulatorische Feststellung des Special Protokolls

über die bei dem unterzeichneten Leihamte in der Zeit vom 1Z bis
SS Februar d Js abgehaltenen Anetion der verfalleneu
in den Monaten October November und Dezember 1888
versetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnum
mern von 3 6 1 bis 4SZ6 trugen und worüber die
Pfandscheine in gelbem Drnck ausgestellt siud stattgefunden
hat werden die betreffenden Pfandgeber bezw Pfand Inhaber aufge
fordert die in dieser Auction über die Forderungen des Leihamts
hinaus erzielten Ueb rschüsse innerhalb der einjährigen Präklusivfrist

vom SK März 18S bis S März I8S1
bei der Kasse des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandscheine und gegen
Quittung abzuheben

Alle in dieser einjährigen Präklusivfrist aber nicht abgehobenen
Ueberschüsse verfallen unnachsichtlich dem Rc ervefond des Lechamts
bezw der Ortsarmen Kasfe

Halle a S, am 24 März 1890
Das Leihamt der Stadt Halle

opps st kovdMMK
Fabrik Bahnhof Ammendorf

fabrizieren uno unterhalten 1scomplettes Lager von
bester Qualität O iitei lNKS

kuMmest WirpIM
bewährt und billig

in gangbaren Mauerbreiten stets vorräthig
Ausführung einschläglicher Holzeemeut Pappdsck
ungs auch ILeisten doppellagig Asphalt u

Jsolirarbeiten unter laugjähriger Garantie

empfiehlt zu billigen Preisen

34 Ecke der alten Promenade

s Tapeten
Neueste Muster Größte Auswahl

Denkbar billigste Preise

H rin nn4 5 Gr Mrichstratze 43

K U pZ
Niedrig veredelte Rosen sowie verschiedene andere Artikel empfiehlt

die Gärtuerei von rÄtvr Feldstrafte IS

ÄK XitiMo
Ät ekleieii
ÄKUMe

offerirt billigst

Fischhandluug
/8

4

s

ro
ci7

9

Jeden Wochenmarkt gradeüber
der Hirsch Apothek kennbar am
rothen Schirm ff Sauerkohl
mit Dille eingemacht s 5 H ff
Schnitt und Brechbshueu
letztere passend zum Salat s 15 H
Senf Pfeffer u saure Gur
ken echt türk Pflaumenmus
K 25 H Perlzwiebeln gebackeue
Birnen 5 25 H Preiselbeeren
5 20H

Tägl fr Jauersche Würstchen
Thüringer Knackwürftchen
ff Sülze Lachsschiuke
Sardellenleberwurst Trüffel
leberwurst gekochte Zunge
BrmmkÄweiger Mettwurst

Gänseschmalz
div Braten gas SchuWW

im besten Arrangement empfiehlt

V NewdÄR
Berl Mettwurst

5 Pfd
KrvslAZZvr Lrwtvnrst

mit u ohne Knoblauch 5 Pfd 80 H

Sülsv Ä Pfd
litt rntGrobschnitt a Psd 1,10 Mk,,be5

Abnahme v 5 Pfd a 1,00 Mk empf
U NaiviH Hoflieferant
11 Leipzigerstraße 75

Die ächten unüber
troffenen St Jaeobs

MMtrvM
gegenM agen u Darm
katarrh Magenkrnmpf
und Schwäche Kolik
Sodbrennen Ekel Er
brechen MiU Leder
Nleren Leiden c sind
bis jetzt das anerkannt
beste Magenelixir und

ollte kein Kranker dasselbe unversucht
lassen Flasche 1 u 2 Mk

Professor vr Lieber s
ächtes Nerven Elixir

das bette Heilmittel gegen die verschie
denen Nervenleiden s Fl zu IV 3 V
und 9 Mk Ausführliches im Buche

Krank ntrost gratis und franko zu
haben bei Herrn M Schulz in Em
merich In den bekannten Apotheken
Halle a/S G E Pötzsch Bitterfeld
Löwen Apotheke Mlhen Apotheke
Lauchstädt Engel Apotheke Leipzig
Apotheke Schkenditz

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition deSILallt schvkTaaeblattt Große Ulrichstroße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgen bis NHr Abend

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Curt Nietschmann in Halle

Hierzu 1 Beilage
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